
Werner Schubert

Durchzug bemerkenswerter Vogelarten im Wertachtal
zwischen Biessenhofen, Kaufbeuren und Bad Wörishofen im Jahre 1994

Die im Herbst 1993 begonnenen Zugbeob­
achtungen am Wertachstau Schlingen wur­
den 1994 auf die gesamten Wertachstauseen 
und Auenbiotope unterhalb Biessenhofen 
bei Marktoberdorf bis Bad Wörishofen aus­
gedehnt. Bevorzugt wurde jedoch am Wer­
tachstau Schlingen, aber auch am Bachtel­
see beobachtet, wo in den neu entstandenen 
Schlammabsetzbecken ideale Rastbiotope 
für durchziehende Limikolen entstanden 
waren. So konnten insgesamt 14 Limiko- 
lenarten nachgewiesen werden u. a. Sichel­
strandläufer, Temminkstrandläufer, Zwerg­
strandläufer usw. Der Flußregenpfeifer ni­
stete dort 1994 sogar erfolgreich. Im 
Beobachtungsgebiet dürfte es sich um den
1. Brutnachweis dieser im Allgäu seltenen 
Vogelart handeln.
Der Wertachstau Schlingen ist infolge sei­
ner ausgedehnten Verlandungszone mit lo­
kalen Schilf- und W eidenbeständen und 
zahlreichen schwer begehbaren Inseln so­
wie dem südlich angrenzenden Auwald der 
weitaus interessanteste Stausee im Bereich 
zwischen M arktoberdorf und Buchloe. Dies 
gilt nicht nur wegen der bemerkenswerten 
Brutvogelwelt, sondern vor allem als Rast­
platz für viele seltene Durchzügler. Mit der 
vorliegenden Zusammenfassung soll die 
herausragende Bedeutung des WS Schlin­
gen für Durchzügler aufgezeigt werden. 
Von insgesamt mindestens 178 Vogelarten, 
die im Wertachtal festgestellt worden sind, 
konnten allein 170 Arten am Wertachstau 
Schlingen und in den Randzonen beobach­
tet werden. Etwa 50 Vogelarten nisten im 
Verlandungsbereich und in der angrenzen­
den Auwaldzone. Die Wasserralle besitzt in 
den Schilfzonen eines der größten Vorkom­
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men im gesamten Allgäu. Der Wertachstau 
Schlingen gehört zu den wenigen Gewäs­
sern im Allgäu, wo die Schnatterente in vie­
len Jahren auch brutverdächtig war. Mit 
mindestens 162 rastenden Exemplaren zählt 
der Stausee zu den bedeutendsten Rastplät­
zen im Allgäu. Regelmäßige Brutvögel sind 
Gänsesäger, Reiherente, Eisvogel, Sumpf-
u. Teichrohrsänger. Unregelmäßig nisten 
Tafelente, Pirol (zuletzt 1993), Kolbenente 
(lt. Schlögel 1989 2 Weibchen mit Jungen), 
Krickente (1971 Brutverdacht und später), 
Knäkente (?).
Bedauerlicherweise wird durch zunehmen­
des Befahren des Sees mit Privatbooten und 
mit Booten von Sportanglern sowie durch 
Anlegen von Trampelpfaden und Stegen in­
nerhalb der Schilfzonen das Brüten gerade 
der stark bedrohten und sehr empfindlich 
reagierenden Vögel von vornherein verei­
telt. Die Störungen durch Boote der 
Sportangler haben 1994 drastisch zuge­
nommen und erstreckten sich bis Mitte De­
zember! Ein bis zwei Boote der Sportfischer 
genügen, um den gesamten Bestand der 
Wasservögel, die im Herbst über 1100 Ex. 
betragen können, zu vertreiben. Mit diesen 
gravierenden Störungen werden auch an­
dere rastende Vogelarten wie Silberreiher, 
Graureiher, Kormorane, Singschwäne, 
Fischadler usw. mitgerissen und nachhaltig 
vertrieben.
Eine Unterschutzstellung des Sees, vor al­
lem ein Verbot für Sportfischer und Frei­
zeitboote auf diesem ökologisch äußerst be­
deutsamen Sees innerhalb des gesamten All­
gäus ist dringend erforderlich.
Das alljährliche Zuggeschehen ist am Wer­
tachstau Schlingen weit stärker ausgeprägt 
als in den entsprechenden Biotopen am 
Bachtelsee oder am Bärensee südlich von

Für ergänzende Daten danke ich J. S ch lögel.
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Kaufbeuren. Die Gründe sind in Gelände­
strukturen nicht zu erklären und man kann 
nur vermuten, daß bei einigen Arten die 
Zugtradition eine wesentliche Rolle spielt. 
Auch Breitfrontzieher können südlich 
Kaufbeuren nur wesentlich spärlicher be­
obachtet werden.
Die Hauptzugrichtung ist im Herbst SW bis 
W. Im Gegensatz zu Zugbeobachtungen SW 
Stuttgart, wo die Hauptzugrichtung nur SW 
gerichtet war, ziehen viele Vogelarten im 
Wertachtal bei Kaufbeuren nach Westen und 
fliegen dabei etwa parallel zu den Alpen. 
Diese Zugrichtung wird selbst dann beibe­
halten, wenn die Alpenkette bei schlechten 
Sichtbedingungen nicht erkennbar ist. Vor 
allem M äusebussarde und Kornweihen 
wählen diesen Westkurs, aber auch viele 
Kleinvögel. Von vielen Arten, vor allem von 
ans Wasser gebundene Arten, wird das nach 
SSW gerichtete Wertachtal als Leitlinie ge­
wählt. Bei Pforzen knickt die Wertach nach 
SE ab und aus diversen Beobachtungen muß

geschlossen werden, daß die meisten Vögel 
bei Pforzen das Wertachtal verlassen und in 
SW-Richtung weiterziehen und dabei die 
Höhen bei Irsee überqueren.
Diesen Zugweg dürften auch die Ufer­
schwalben wählen, die am WS Schlingen 
auf dem Herbstzug zu Tausenden durchzie­
hen, jedoch am Bachtelsee/S-Kfb. nur noch 
in geringen Verbänden bis ca. 40 Ex. auftre- 
ten und sich alljährlich zu Tausenden am Bo­
densee einfinden. (Über den weiteren Zug­
verlauf ist bislang allerdings noch wenig be­
kannt geworden.)
1994 wurden auch Rastbiotope im Wiesen­
gelände systematisch untersucht. Als Ergeb­
nis konnten insgesamt 11 Ex. des seltenen 
Rotkehlpiepers registriert werden, die zu­
meist bei Wiesenpieperschwärmen gefun­
den wurden. Unter solchen W iesenpieper­
schwärmen hielt sich am 1.10. eine junge 
Spornammer (E. lapponica) auf: (Aus Bay­
ern nur 5 W inter/Frühjahrsdaten, aus der 
Schweiz 6 Nachweise, davon 3 im Oktober) 
Eine Kurzzehenlerche rastete am 3.5. am 
Bachtelsee (1. Nachweis im Allgäu). 
Herausragend ist auch das Auftreten einer 
Zitronenstelze 8  am 28.4. am WS Schlingen. 
Von dieser sibirischen Stelzenart, deren 
Brutgebiet westlich bis Lettland reicht, gibt 
es seit 1986 in Bayern 7 Nachweise.
Am 22.1. gelang ein weiterer Nachweis 
eines Seeadlers (am WS Schlingen -  1. 
Nachweis am 30.11.1993 ebenda).
Weitere seltene Durchzügler: Silberreiher; 
Purpurreiher, Weißbartseeschwalbe, 5 
Raubseeschwalben; Singschwan; Bergente 
(1. Nachweis); Eisente; Fischadler -  1 Ex. 
mind. 10 Tage rastend; Merlin mind. 11 Ex.; 
M ittelspecht balzquäkend -  als Durchzüg­
ler; Schwanzmeise als Invasionsgast (?); 
Östliche (?) Rasse des Zilpzalp (4 Dezem­
berdaten).

II.
G esam tübersicht

Daten ohne Ortsangaben = Wertachstau 
Schlingen (von Schlögel 1991 mit WS 
Rieden bezeichnet).
* = vorbehaltlich der Anerkennung durch 
die Seltenheitskommission
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K orm oran : Maximal 358 Exemplare am
16.10. rastend (am 19.10.1993 sogar 509 
Ex.) in geringer Zahl auch überwinternd u. a. 
am 13.1. 7 Ex. Ausnahmsweise am 1.6. ein 
Jungvogel am Elbsee rastend. Im Frühjahr 
max. 18 Ex. rastend am 4.4., im Herbst ab
8.9. 1 ad. Bachtelsee.
Am 21.12. rasteten mind. 20 Ex. an dem 
Schlafplatz am Südende des WS Schlingen.. 
Die Vögel kamen abends auch von den Seen 
nördlich davon angeflogen.
Am 4.12. zogen 70 Ex. nach Norden! (bei 
Rieden); davon rasteten am 7.12. 40 Ex. am 
WS Wörishofen.
S ilberreiher*: Je 1 Ex. am 12. u. 20.1. und 
ab 14.11. -  27.11. am WS Schlingen rastend 
G rau re ih er: am 16.9. zogen 33 Ex. nach 
Süden.
P u rp u rre ih e r: am 17.5. rastete ein Exem­
plar am WS Schlingen 
Schw arzstorch: am 27.4. 1 Ex. bei Kauf­
beuren nach NE ziehend 
W eißstorch: am 19.4. 1 Ex. bei Rieden. 
S ingschw an: am 15.11. kam ein Ex. um
11.30 Uhr von Norden angeflogen und 
rastete am WS Schlingen.
G raugans: am 16.10. zogen mind. 280 Ex. 
bei Pforzen nach Norden!; 4 rastende Ex. 
zeigten Merkmale der westlichen Form mit 
orangegelbem Schnabel. Die ziehenden Vö­
gel flogen in Keilformation bzw. in einer 
langgezogenen Kette
Pfeifente: Nur eine Frühjahrsbeobachtung 
am 22.3. Im Herbst ab 13.9. 1 Ex. -  18.12.
2 Ex.; max. 41 (4,37) Ex. am 8.11 WS 
Schlingen und 1,19 Ex. Bachtelsee. 
S chnatteren te: Ein neues Maximum mit 
162 Ex. am 30.10. am WS Schlingen. Zwi­
schen 10.5. und 4.9. gelangen keine Beob­
achtungen, so daß 1994 kein Brutverdacht 
bestand, obwohl im Febr./März eifrige 
Balzaktivität.
Spießente: Vom 13 .1 .-21 .4 . 18 Daten mit 
max. 4,4 Ex. (14.4.) sowie vom 6.9. 1 Ex. -  
21.12.7 Weibchen); max. 1,11 am 12.11. mit 
insgesamt 12 Daten.
K näkente: Auf dem Frühjahrszug 16 Da­
ten vom 21.3. -  3.5. mit max. 7,2 Ex. am
28.3.; Vom Herbszug nur 3 Daten: 4.9.1 Ex.,
9.9. 2 Ex. 13.9. 2 Ex.

Löffelente: vom 28.2. -  17.5. 13 Daten mit 
max. 15 Ex am 28.3. und vom 29.8. -  8.12. 
9 Daten mit max. 21. Ex. am 11.10. 
K olbenente: Nur am 17./19.4. 1,1 Ex und
16.10. 3,2 Ex.
B ergente: Vom 3.12. -  16.12. 1 Weibchen 
am WS Frankenhofen (1. Nachweis im Ge­
biet; (Förster, Schlögel, V erf.).
Eisente: V om 3.12 .- 18.12.1 Weibchen am 
WS Frankenhofen und WS Rieden (S chlö­
gel, V erf.).
Schellente: Überwinterer in geringer An­
zahl: am WS Schlingen (2 Ex.), WS Fran­
kenhofen (2,2 Ex) und Bachtelsee 1 Ex); 
max. 4,4 Ex. am 23.2. im Herbst ab 16.10. 
bis Ende Dez. mit max. 2,4 Ex. WS Fran­
kenhofen.
Zw ergsäger: Vom 15.11 .-7 .12 .je  1 Ex.am  
WS Frankenhofen und WS Schlingen, max. 
3 Ex. am 16.11. ziehend!;
M ittelsäger: 14./16.4.1 Ex. WS Schlingen; 
Am 29.10. 2 Ex. und am 15.11. 1 Weibchen 
am WS Frankenhofen (Verf. bzw. Schlögel) 
W espenbussard: Frühjahrszug am 13.5.
2 Ex. und am 14.5. 1 Ex. bei Kaufbeuren 
Ab 29.8. nur 2 Daten: am 17.9. bei Rieden 
und am 18.9. 3 Ex. am Bärensee ziehend. 
Seeadler: am 22.1. zog ein mehrjähriger 
Jungvogel über den Stausee Schlingen nach 
Süden. Beim mehrfachen Kreisen konnte 
auf der Oberseite des Schwanzes eine aus­
gedehnte Weißzeichnung erkannt werden 
(Am 30.11.93 gelang der 1. Nachweis eines 
jungen Seeadlers).
R ohrw eihe: A uf dem Frühjahrszug nur 2 
Weibchen am 2.4./19.4. Vom 2. September 
bis 5. Okt. 15 (2,13) Ex.
K ornw eihe: Im Frühjahr nur am 4.3.! Weib­
chen. Auf dem Herbstzug an 11 Tagen mind. 
24 Ex. (9,15): 18.10. 3 o; 2.11. 1 o 5.11.
3 o WS Frankenhofen; 8.11. 2,3 Ex; 14.11.
o, 2 Ex. WS Bingstett; 16.11. 1,0 Ex. WS 
Frankenhofen; 17.11.1,1 Ex.,23.11.2,0Ex;
1.12. 1,1 Ex. WS Frankenhofen; 8.12. 1,3 
Ex. Stockheim
M äusebussard : schwacher Frühj ahrs-
durchzug mit insgesamt 24 Ex. zwischen 
4.2. und 3.5.
Der Herbstzug setzte schon am 4.9. mit 69 
Ex. ungewöhnlich stark und früh ein. Neues
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Durchzug des Mäusebussards im Herbst 1994 (Tagessummen)

Tagesmaximum am 18.10 mit 197 Exem­
plaren zwischen 11.05 und 13.00 Uhr... Zug­
bewegungen an mind. 28 Tagen mit insge­
samt 1018 Ex. (1993 konnten lediglich 528 
Ex. erfaßt werden). W ährend am 16. No­
vember noch Tagesmaximas von 173 Ex. er­
faßt werden konnten, gelangen bis Ende De­
zember überraschenderweise keine Zugbe­
wegungen mehr.
F ischadler: Frühjahrszug: je 1 Ex. am 7.3. 
(!), 2. u. 18.5. Herbst: mind. ab 4.9. 1 
rastender Vogel (ohne Brustband) bis zum
14.9. (im angrenzenden Auwald übernach­
tend). Am 4.9. zogen 3 weitere Fischadler 
durch. 2 Nachzügler am 11. u. 18. Oktober. 
Ein Nachweis am Bachtelsee am 18.9. 
M erlin : Zwischen 3.10. u. 8.11. konnten 
insgesamt mind. 11 Merline registriert wer­
den (Okt. 93 6 Ex.) Obwohl aus dem Allgäu 
nur wenige gesicherte Nachweise vorlie­
gen, muß diese Art zumindest im nördlichen 
Allgäu zu den regelmäßigen Durchzüglern 
gerechnet werden.
Daten: 3.10.0,1 Ex., 5.10.1,3 Ex; 10.10.0,2 
Ex. (1 Ex. jagte Schwalbe bzw. Fleder­
maus!) 20.10. 1 Ex. am Boden aus ca. 20 m 
Entfernung; wurde von Turmfalk ange­
griffen;
Am 8.11. 1 Weibchen gerichtet nach Süden 
ziehend. Südlich Kaufbeuren gelang am

27.10. am Bachtelsee die Beobachtung 
eines Weibchens (gemeinsam mit M äuse­
bussard kreisend);
Die Beobachtung eines Männchens am
25. Okt. bei Friesenried/W-Kaufbeuren 
unterstützt die Theorie, daß viele Greife 
und Kleinvögel nicht über Kaufbauren 
hinwegziehen, sondern bei Pforzen das 
Wertachtal verlassen (wo die Wertach nach 
SSE abknickt) und über Irsee und Frie­
senried nach SW weiterziehen.
Einige Merline konnten erst entdeckt wer­
den, nachdem sie gemeinsam mit M äuse­
bussarden kreisten.
Die Durchzügler konnten nur an sonnigen 
Tagen, bevorzugt in dem Zeitraum zwischen 
10.40 Uhr und 13.00 Uhr beobachtet wer­
den. Ein Weibchen zog bereits am 3.10. um 
9 Uhr niedrig über den Stausee nach Süden. 
(Wie im Jahre 1993 konnten mehrere sehr 
hoch ziehende Falken nicht eindeutig iden­
tifiziert werden, bei denen es sich wohl auch 
um diese Art gehandelt hat).
B aum falke: A uf dem Frühjahrszug trat 
diese Art durch gruppenweises Jagen eher 
in Erscheinung. So konnten am Bachtelsee 
am 6.5. 8 jagende Ex. und am 15.6. noch 6 
gemeinsame jagende Falken beobachtet 
werden. Am WS Schlingen jagten am 9.5. 5 
Ex. und am 24.5. 6 Ex.
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Bei den Beobachtungen im Mai, insbeson­
dere jedoch bei den Junidaten muß man da­
von ausgehen, daß es sich um kurzfristige 
Jagdgesellschaften von Altvögeln gehandelt 
hat, deren Brutreviere in mehr oder weniger 
größerer Entfernung existierten.
Nach Beobachtungen an 3 Brutrevieren ver­
blieben die Altvögel bis mind. Mitte Sept. 
im Brutgebiet, in einem Falle mind. bis zum 
20.9., und die Letztbeobachtung am 1.10. 
gelang ebenfalls an dieser Stelle beim Bach­
telsee.
W anderfalke: Spärlicher Gast; Bei den Ju­
lidaten dürfte es sich um Brutvögel aus na­
hegelegenen Vorkommen (Alpenraum?) 
handeln.
Daten: 23.1. 1 ad. Kaufbeuren; 24.7. 1 ad. 
bei Leinau: 25.7. 1 Juv. Bachtelsee; 1.10. 1 
Ex. WS Rieden
Sandregenpfeifer: Nur am 9.10. 1 Juv. am 
Bachtel see

p j p p r

Sanderling: Am 9.9.1993 2 Ex. im Som­
merkleid am WS Schlingen auf einer Kies­
bank. Diese Art dürfte im Allgäu nur eine 
Ausnahmeerscheinung sein. 
Z w ergstrand läufer: Vom 5 .9 .-1 6 .9 .8  Da­
ten mit max. 4 Ex. am 14.9. am Bachtelsee 
sowie am 13.9. 1 Ex. am WS Schlingen 
( V e r f ., S c h l ö g e l )
T em m inkstrand läufer: Je 1 Ex. am 29.8.,
1.9. u. 6.9. am Bachtelsee 
S ichelstrandläufer: Vom 5 .9 .-9 .9 . hielten 
sich 3 - 7  Jungvögel auf den Schwemm- 
flächen des Bachtelsees auf.

Sturm m öve: Frühjahr 2.2.6 ad.; 22.3.2 Ex.
29.3. 4 ad. Herbst: 5.10. -  26.12. meist ein­
zeln oder 2 Ex. am 11.12. verweilten jedoch 
43 Ex. in einem Verband am WS Schlingen. 
A lpenstrand läu fe r: 2 Frühjahrsdaten am 
WS Schlingen am 28.3. und am 4.5. 2 bzw.
1 Ex. -  Herbstzug: vom 6.9. -  16.10. 8 Da­
ten mit max. 4 Ex. am 11.10. am Bachtel­
see.
K am pfläufer: regelmäßiger Durchzügler: 
Frühjahrszug: vom 1.5. -  14.5. 8 Daten mit 
max. 6 Ex. am WS und auf dem Herbstzug 
vom 1.8. -  11.10. 13 Daten mit max. 3 Ex. 
am Bachtelsee.
Zw ergschnepfe: Nur am Südende des WS 
Schlingen am 9.11.93 und 13.12.1994 nach­
gewiesen (J. S c h l ö g e l )
Gr. B rachvogel: lediglich 2 Durchzügler 
am 4.9.
D unkler W asserläufer: Eine Beobachtung 
am 15.7. am WS sowie 1 Jungvogel.vom7.9.
-  19.9. und max. 5 Ex. am 14.9. am Bach­
telsee.
R otschenkel: Nur am 1.5. 1 Ex. am WS 
Schlingen
G rünschenkel: Vom 20.4. -  12.5. max. 3 
Ex. WS Schlingen und vom 29.6. -  17.9. 
max. 15 Ex. am Bachtelsee. 
W aldw asserläufer: In allen Monaten (außer 
Juli) mit 46 Daten die am regelmäßig­
sten auftretende Limicole. Im Dez. 1993 
konnte zwischen 5.12. u. 29.12. 1-2 Ex. be­
obachtet werden (6 Daten). Am 8.1. 1 Ex. 
und am 9./21.2. 2 Ex. Je 1 Ex vom 23.2. -
4.5. (13 Daten). Am 13.6. 1 Ex. am Dachs­
see.
Herbstzug vom 1.8. bis 16.12. mind. 23 Da­
ten mit max. 5 Ex. am 20.10.94. Die obigen 
Daten lassen vermuten, daß 1-2 Ex. im 
Mündungsbereich der Wertach in den WS 
Schlingen überwintert haben. 
B ruchw asserläufer: Vom 14 .7 .- 11.10. 34 
Daten mit max. 7 Ex. am Bachtelsee sowie 
je  3 Ex. am WS Schlingen (30.4., 4.5.,
14.7.)
F lußuferläufer: Am 7.4. 1 Ex. Bachtelsee; 
vom 29.4. -  18.5. 7 Daten mit je  1 Ex.; Der 
Herbstzug setzte am 14.7. ein und endete am
11. Okt.; max. 5 Ex. am 14.9. am Bachtel­
see.
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Zwergm öve: Nur 4 Daten: 1 Juv. am 8.9. u.
11.10. Bachtelsee; und je  1 ad. am 5. u. 2.11. 
WS Schlingen
W eißkopfmöve: Am 6.2. 1 ad. (mit gelben 
Beinen) -  WS Schlingen 
Silberm öve: je  1 ad. Ex am 18.10. u. 21.12. 
und 4 ad. Ex am 1.12. WS Frankenhofen, 
(bei weiteren Großmövenbeobachtungen, 
vor allem an Jungvögeln, gelang keine si­
chere Artdiagnose)

R aubseeschw albe: Am 14.9. zogen 5 Ex. 
in ca. 60 m Höhe und mehrfach kreisend über 
den Stausee Schlingen nach Süden. 
F lußseeschw albe: 28.4. 2 Ex. Bachtelsee;
9. u. 20.5. 2 Ex. am WS Schlingen und am
2.7. 1 Ex. Bachtelsee.

W eißbartseeschw albe: Am 9. u. 22.5. je
2 Ex. WS Schlingen
T rauerseeschw albe: Frühjahrszug 9.5. -  
18.5.9 Daten mitm ax. 6 Ex. am 13. u. 16.5.; 
Herbstzug mit 8 Daten vom 3.9. -  18.9. 
W iedehopf: nur 1 Zügler am 3.4. N. Kauf­
beuren.
W endehals: Nur seltener DZ am 17.9. 1 Ex. 
Pforzen und 20.9. je  1 Ex. am WS Schlingen 
und Frankenhofen
M ittelspecht: Am 23.2.1 Ex. balzquäkend, 
jedoch später gerichtet über den Stausee 
nach Norden weiterfliegend! (Im Beobach­
tungsgebiet bislang als Brutvogel nicht 
nachgewiesen).

K urzzehenlerche*: Am 3.5. 1 ziehendes 
Ex., welches auch auf benachbarten unbe­
stellten Äckern einfiel und rastete. Durch die
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bezeichnenden Rufe „tschritt“..., die oft beim 
Fliegen gehört werden konnten, gelang eine 
eindeutige Bestimmung. Da kürzlich sogar 
ein Brutplatz in Nordbayern gefunden 
wurde, könnte dieser Vogel auf dem Heim­
zug gewesen sein (Am 11.5.1971 gelang dem 
Verf. nördl. v. München ein Nachweis dieser 
Art!)
H eidelerche: Auf dem Frühjahrszug nur 2 
Daten: 3.3. 1 Ex. bei Kaufbeuren und 16.4.
1 Ex. WS Schlingen.
Herbstzug: vom 5.10. -  29.10. 9 Daten mit 
37 Ex. max. 8 Ex. am 9.10. (Nach Regen­
bogen war die Art um 1903 nicht seltener 
Brutvogel bei Oberbeuren ( W ü s t  1986). 
Diese Angabe beruhte auf Verwechslung -  
wohl mit der Feldlerche -, da bei Oberbeu- 
ren/Kfb. keine geeigneten Biotope für diese 
Art vorhanden sind. Die Heidelerche hat 
völlig andersartige Biotopansprüche.). 
U ferschw albe: Auf dem Frühjahrszug nur 
spärlich vom 16.4. -  6.6. mit max. 6 Ex. am 
WS Schlingen.
Im September wieder starker Durchzug mit 
max. 1800 Ex. am 17.9. u. 1250 Ex. am 16.9. 
-19 .9 . zuletzt am 9.10. noch 2 Ex. Am Bach­
telsee südlich Kaufbeuren erschien die Art 
nur in sehr bescheidener Zahl u. a. 30 Ex. am
8.9. und 40 Ex. am 19.9., so daß vermutet 
werden muß, daß diese Art wie andere be­
reits nördlich Kaufbeuren bei Pforzen nach 
SW abzieht. Aus dem Oberallgäu fehlen ent­
sprechende Daten (D. W a l t e r ). 
B rachpieper: Wie in den Vorjahren nur sehr 
selten am 22.4. 1 Ex. Bachtelsee und 20.9.
2 Ex. WS Schlingen
R otkehlpieper: Diese im Allgäu nur sel­
ten nachgewiesene Art konnte bereits 1991 
und 1993 bei Pforzen vereinzelt nachge­
wiesen werden. 1994 gelangen im Herbst 
im gleichen Gebiet bei Pforzen sogar 11 
Nachweise zwischen dem 2.10. und 11.10., 
wobei meist nur einzelne Vögel unter den 
W iesenpieperschwärmen verhört wurden. 
In 3 Fällen hielten 2 Vögel zusammen und 
hielten sich isoliert auf. Tageshöchst­
summe: 5 Ex. am 3.10. Ziehende Vögel 
wurden am 6.10. (9.20 Uhr) und am 9.10. 
um 11.25 Uhr am WS Schlingen) beobach­
tet bzw. verhört.

Die Bestimmung der meist nur abfliegenden 
Vögel gelingt in der Regel nur durch den 
dünnen, langgezogenen Ruf: „psiieh“ : Nur
3 Pieper blieben so nahe sitzen, daß auch 
eine Bestimmung nach dem Aussehen mög­
lich war. Bei einer Distanz von ca. 12 m ist 
die helle Längsstreifung auf dem Rücken ein 
geeignetes Bestimmungsmerkmal im Win­
terkleid.
Z itronenstelze*: (Motacilla): Am 28.4. 1 
Männchen am WS Schlingen mind. 3 Stun­
den rastend. Das unverkennbare Männchen 
mit dem völlig gelben Kopf und Bauchun­
terseite sowie dem schwarzen Nackenband 
un dem grauen Rücken konnte aus ca. 12 -  
20 m Entfernung ausgiebig beobachtet wer­
den. Als Zeugen konnte ich Herrn J. I l l k  
aus Zellerberg herbeiholen. 
B raunkeh lchen : Frühjahrszug vom 22.4.
-  18.5. 7 Daten max. 4 Ex. Herbst: max.
17 Ex. am 19.9. zuletzt am 3. Okt. 1 Ex. 
Leinau
Schw arzkehlchen: nur am 21.3. 1 Weib­
chen bei Pforzen
Zilpzalp: regelmäßig bis Anfang November 
(2.11. 3 Ex.), am 17.11. 1 Laubsänger mit 
völlig abweichendem Lockruf: zweisilbig 
„twie“ oder „twi-ä“, über eine Stunde mit 
Unterbrechungen rufend, weniger grün als 
Zilpzalp mit relativ kräftigem Überaugen­
streif. Möglicherweise handelte es sich um 
eine östliche Zilpzalp-Rasse.
Vier Dezemberdaten: je  1 Ex. am7. u. 12.12. 
WS W örishofen; 8. u. 18.12. 1 Ex. WS 
Schlingen
Schw anzm eise: Wie im Spätherbst 1991 
konnten auch 1994 südwärts gerichtete 
Wanderungen entlang der Stauseen (mit 
Buschwerk und Bäumen bestanden) regi­
striert werden. Vom 4.11. -  18.12. zogen 
mind. 12 Trupps mit insgesamt 121 Exem­
plaren.
Nach W ü s t  (1986) gelangen nordische Po­
pulationen bei Invasionen bis Mitteleuropa. 
(Aegithalus cauclatus cciuclatus mit weißem 
Kopf).
Rotdrossel: In den Wertachauen sowohl auf 
dem Frühjahrszug mit 12 Daten vom 22.3. 
-25 .4 . mitmax. 11 Ex. am 30.3. und auf dem 
Herbstzug mit 20 Daten vom 6.10. -  27.11.;
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max. 10 Ex. am 4.11. Aus dem Oberallgäu 
liegen nur wenige Zugdaten vor. 
S ch ilfroh rsänger: Nur am WS Schlingen 
am 20.4. 1 Ex. 4.9. 1 Ex. (Förster), 9. u.
10.10. 1 Ex.
D rosselrohrsänger: Am 9.5. 2 Ex. (auch 
singend am WS Schlingen)
B artm eise: am 10.11.1991 2 Ex. WS 
Schlingen
Beutelm eise: Vom Frühjahrzug nur 3 Da­
ten: 12.3. 1 Ex.; 22.3.2 Ex. u. 19.4. 1 Ex. am 
WS Schlingen
Herbstzug mit 10 Daten vom 20.9. -  23.10. 
mit max. 15 Ex. am 25.9. (Förster) WS 
Schlingen -  Ungewöhnlich früh und abseits 
der Flußsysteme zogen am 13.7. 5 Ex. im 
Dachsseemoor östlich M arktoberdorf und 
rasteten kurz auf einer Birke, um nach Sü­
den weiterzuziehen (Zwischenzug!) 
Spornam m er*: Am 1. Oktober rastete ein 
Jungvogel bei Pforzen auf den weitläufigen 
Wiesen mit eingestreuten Ackerflächen. Der 
Vogel war sehr vertraut und ließ mich bis auf 
ca. 12 m herankommen. Er hielt sich unter

einem Trupp von W iesenpiepern auf. Der 
lerchengroße Vogel mit einer heidelerchen­
artigen Kopfzeichnung und einem markan­
ten hellen Scheitel wiesen ihn als Jungvogel 
aus. Am besten ist die Art in H a r r i s  (Vo­
gelbestimmung für Fortgeschrittene) abge­
bildet. Beim Auffliegen konnten jeweils die 
charakteristische Stimme „drrrit“ , „drrit“ 
sowie nasale „dju“-Rufe mehrfach gehört 
werden.
O rto lan : nur ein rastendes Ex. am Bärensee 
am 28.4.
G rauam m er: nur am 4.4. 1 Ex. N-Pforzen
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Aus dem Vereinsleben -  Jahresbericht 1995

A. Jah reshaup tversam m lung  1995
Die satzungsgemäße alljährliche Jahres­
hauptversammlung fand am 7.3.1995 unter 
Leitung des 1. Vorsitzenden Dr. habil. 
Norbert M üller statt. 42 Mitglieder nahmen 
an ihr teil. Frau Ursula Aigner erstellte das 
Protokoll, aus dem das Wichtigste wieder­
gegeben wird.

1. Bericht des Geschäftsführers (Dr. habil. 
M. Achtelig)
a) Mitgliederzahl am 31.12.1994: 422

b) Die Versammlung gedachte der 1994 ver­
storbenen Mitglieder

c) Im Jahre 1994 fanden im Rahmen des G e­
samtvereins 9 Exkursionen und Führungen 
sowie 4 Vorträge statt (vgl. hierzu: 98. Ber. 
Naturw. Ver. f. Schwaben 1994 S. 84).
d) Als Leiter des Naturmuseums Augsburg 
dankte Dr. Achtelig dem Verein für die sat­
zungsgemäß vorgesehene Bereitstellung 
von Mitteln für den Ankauf von Samm­
lungsgegenständen für das Museum, (u.a. 
eine Sammlung Schmetterlinge 1930 -  65 
aus dem westlichen Schwaben, Kamelhals­
fliegen in Bernstein).

2. Kassenbericht
Herr F. Joos erstattete als Schatzmeister den 
Kassenbericht für das Jahr 1994, das er­
höhte M ehrausgaben mit sich brachte, die 
durch den o. a. Ankauf von Sammlungs­
gegenständen für das Museum und die 
M itherausgabe eines Sonderbandes der 
„Berichte“ über die Pflanzenwelt bedingt

Lorenz Scheuenpflug 
Josef Stuhlmüller 
Dr. Hans Waldmann 
Dr. Erhard Wiesner
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